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Sozialstaat und Sozialpolitik in Deutschland 

Bei der Sozialpolitik handelt es sich um all jene Maßnahmen, Leistungen und Dienste, die darauf abzielen,  

• dem Entstehen sozialer Risiken und Probleme vorzubeugen,  

• die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass die Bürgerinnen und Bürger befähigt werden, soziale Probleme zu bewältigen.  

• die Wirkungen sozialer Probleme auszugleichen und  

• die Lebenslage einzelner Personen oder Personengruppen zu sichern und zu verbessern.  

In Deutschland, wie auch in allen anderen Ländern mit einer ausgebauten Sozialpolitik, nimmt nahezu die gesamte Bevölkerung Leistungen der 

Sozialpolitik in Anspruch: So ist der weit überwiegende Teil der Bürgerinnen und Bürger durch die Gesetzliche Krankenversicherung und die 

Gesetzliche Rentenversicherung abgesichert. Viele Menschen sind auf Leistungen der Grundsicherung angewiesen oder beziehen Sozialtrans-

fers wie Wohngeld oder Kindergeld. Hinzu kommen soziale Dienste und Einrichtungen als unverzichtbarer Teil der Daseinsvorsorge.  

Die Maßnahmen, Leistungen und Einrichtungen der Sozialpolitik beeinflussen damit sehr nachhaltig die Lebenslage der Bürgerinnen und Bürger. 

Zugleich haben sie eine große volkswirtschaftliche Bedeutung: Zusammen genommen machen sie in ihren finanziellen Dimensionen etwa ein 

Drittel des Sozialproduktes aus (vgl. Abbildung II.1a).  

Sozialpolitik setzt sich aus einer Vielzahl von Maßnahmen, Leistungen und Diensten zusammen, die durch unterschiedliche Institutionen, Ein-

richtungen und Akteure bereitgestellt bzw. angeboten werden (vgl. Abbildung II.2). Dieser Gesamtkomplex lässt sich auch als Sozialstaat oder 

Wohlfahrtsstaat bezeichnen.  

Der Begriff Sozialstaat ist Ausdruck für die aktive, gestaltende Rolle, die der demokratische Staat im wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben 

ein-nimmt und kennzeichnet zugleich einen historisch-konkreten Gesellschaftstyp, der eine entwickelte marktwirtschaftlich-kapitalistische Öko-

nomie mit dem Prinzip des sozialen Ausgleichs verbindet. Die Strukturelemente des Sozialstaates greifen insofern weit über einzelne Maßnahmen 

der Sozialpolitik und das System der sozialen Sicherung hinaus. Sie reichen von den rechtlichen Regelungen von Arbeitsmarkt, Arbeitsverhältnis 

und Arbeitsbedingungen bis hin zur allgemeinen Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik, von der beruflichen Ausbildung bis hin zur Betriebs- 

und Unternehmensverfassung und zum Tarifvertragswesen, vom Gesundheitswesen und der Versorgung der Bevölkerung mit sozialen Diensten 

und Einrichtungen auf der kommunalen Ebene bis hin zur Ausgestaltung des Steuerrechts. 

 

http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Finanzierung/Datensammlung/PDF-Dateien/abbII1a.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Finanzierung/Datensammlung/PDF-Dateien/abbII2.pdf

	abbIII300
	abbIII300

